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oM, Aaverius, von
1

zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und Weſtpha—

Ggo.Tes Gnaden, Koniglicher
/Printz in Pohlen und Litthauen ec. Hertzog

len, Landgrar in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch
Ober- und NiederLauſitz, Gefuklſteter Graf zu Henneherß,

Graf zu der Marck, Ravensberc, Barby uno Hanäu,44 ô

Herr zu Ravenſtein, et. der Chut Sachſen Auminiſtra-
227

2

tor, in Vormundſchaft Unſers ftkundlich geltebten Herrn
Vetters, Friedrich Auguſts, wertogs zu Sadhſen, Ju—
lich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des. Heiligen
Romiſchen Neichs Ertz-Marſchalls und Chur-Furſtens,
Landgrafens in Thuringen, Marggrafens zu Meiſſen,
auch Ober und Nieder Lauſitz, Burggrafens zu Magde
burg, Gefurſteten Gratens zn Henneberg, Grafens zu der
Marck, Ravensberg, Barby und Hanau, Derrns zu Ra—
venſtein, c. Bekennen und thun kund, daß wir bey dem
Chur. Furſtlichen General- Accis. Collegio Unſern lieben
getreuen

als einen Einnehmer zu
beſtellet und angenommen, Beſtellen und nehmen ihn auch
hierzu dergeſtalt und alſo auf und an:

1.
J.

Soll der Einnehner Daß Sr. Chur-Furſtl. Durchl. und Uns er getreu, hold
getreu und holb, auch jnd Dienſtgewartig ſeyn, das Chur-Furſtl. und Unſer
dienſtgewartig ſeyn, undſich vor der in der ge. Beſtes, Ehr und Nuhzen fordern, Schaden und Nachtheil
ſcharften Conſtuution mit Fleiß abwenden, aum ſelbigen nach allen Krafften vor—
vom anvertrauten Guthe pominen, die ihm oblzegende Accis- Verrichtungen treulich,

geſehten Strafe hüten. fleißig und mit aller Eorgfalt abwarten, und dabey ohne
hinlangliche Urſache, nicht die geringſte Zeit verabſaumen,
auch mit denen eingenomnienen Geldern, bey Vermeydung
der in der geſcharften Conltitution vom anvertrauten
Guthe de dato Dreßden, den 26. Sept. 1705. geſetzten
Straffe, treulich umgehen ſoll.

a 2 II. d

Sich niche aur die  gat er ſich die Accis· Ordnung, wie ſie letzo generaliter

feek Ordgna durchs gantze Land unterm dato Dreßden, den 31. Aug.
erran a, raund Moderation auh 1707. in Druck publiciret worden, ingleichen die Erlante—

rung
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rung und Aoderation de dato den 12. Dec. gedachten Dorf  Verfaſſung bekannt
Jahres, nicht weniger die Dorf Accis Ordnung un— machen, darnach leben,
term 13. Nov. r7oz. benebeſt allen darinnen enthaltenen  n
Puncten, Clauſulen, Anmerckungen, Erklarungen, ge- Thor -Schreibern und
ñeral. Obſervanden, itigleichen den General: Accis. Ta- Viſitatoren geſchehen
rif von Anno 1754. und was ſonſt dazu gehoret, genan wuſe;
bekannt zu machen, nach ſelbigen alles zu tractiren, ſich vor
ſeine Perſon darnach zu richten, und daß auch ſolchen, inglei
chen denen ergangenen Befehlen, Reſolutionen und Limi-
tationen, dvn denen ThorSchreibern und Viſitatoren, wie
auch denen Acciſanten gebuhrend nachgelebet werden muſſe,

nothige Aufſicht zu tragen.

J Jſt von ihm die General- Accis- Ordnung nebſt dem Sondern auch ſelbige mit
Accis. Tarif mit Pappier zu durchſchieſſen, und was in Vappier durchſchieſſen, was

aus dem General-Ac-denen Accis-Satzen, auf Verordnung des General. Accis- cis-Collegio gemindert
Collegii gemindert, oder an denen Reguln verbeſſert wor oder verbeſſert wird, de—
den, ſolches iedesmahl auf die durchſchoſſene Blatter, ſotha- nen Säten oder Reguln
ner Satze oder Reguln gegen uber, anzumercken, die vor. 8Ven uber aumercken.

kommenden Mangel oder andere lnconvenientien aber, ſo
beh einer Stadt ſich herfur thun, und wo etwas zum Auf—
uehmen derſelben erinnert werden koönnte, ingleichen ob der
Monath im vorigen oder ietzigen Jahre mehr oder weniger
getragen, auch woher ſolches kommen, uud was die eigentli—

che Urſache ſehy, oder doch vermuthet werde, beſonders zu
notiren, nnd daruber von dem General- Acois-Collegio,
durch den Commiſſarium oder Inlpectorem Reſolution
einzuhohlen,

1V. J 4.
Jſt er bey Vermeidung der Remotion ſchuldig, damit Die in der Aceis-

niemand wegen derer benothigten Aceis- Zettul uugebuhrlich Znnn dngchteen
gufgehalten werden durfe, von Michaelis bis Oſtern ieder Stube taäglich abwarten,

zeit vormittags von Sieben bis Zwolf Uhr, und nach- tiemahis uber die Zeit
auſſenbleiben, oder vormittage von Zwey bis Funf Uhr, von Oſtern bis derfelben hetunter gehen,
bey Jahr. und Wochen—Michaelis aber, von fruh Morgens Sechs bis Eilf Uhr, rckten aber ſich Rach

ünid nachinittags von. Zwen bis Sechs Uhr, ſich auf der wineas eine Srunde eher
einnden, oder gar die

Accis Stube finden zn laſſen, und niemahls uber die geſetzte Tiſch- Zeit uber droben
Zeit auſſen zu bieiben, oder vor Ablani derſelben wieder her bleiben.
unter zu gehen, in denen Jahr. uund Wochen Marckten hin.
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gegen, nachmitkage ſich eine Stunde eher einzufinden, oder

gar die Tiſch-Zeit uber auf der Accis-Stube zu bleiben.

V.
5.Auſſer der Aceis. Su. Auch iſt ihm bey. Strafe der Remotion ausdrucklich

be keine Zettul ertheilen, verbothen, daß er, nach geſchloſſener Accis. Stube, wie auch

n an Sonn und Feſt-Tagen, in ſeinem Ovartier, oder ſon—
ihm vom Co. Inſpectore, ſten auſſer der vrdentlichen Einnahme, Accis-oder Paſſir. Zet
oder regierenden Burger. tul ertheilen darf, woferne aber ein preſſanter Caſus vorka.

e agrer andern me, muſen dergleichen Jettuliedesmahl nebſt dem Einnehmer
ſchreiben, von denen letz. von des Orths Co. Inipectorn, oder in deſſen Abweſenheit,
tern das Geld annehmen, von dem regierenden Burgermeiſter, oder weme ſonſten der
auch zur Caſſe und Rech- Rath dieſe Verrichtung aurgetragen, mit unterſchrieben,
nung bringen laſſen. von dieſem das Geld in Empfang genommen, auch folgenden

Tages zur Calſſe geliefert, und in Einnahmegebracht werden.

6. VI.
Die Aceis- und Paſſir. Sind von ihm die Accis- und Paſſir-Zettul, wie es

n ne dncn.d die Beſchaffenheit derer ein· und ausgehenden Sathenerſor.
Tag und die lettere Ziffer dert, zu ertheilen, und der Tag nebſt der letzten Ziffer beym
bey dem Jahre, nebſt den Jahre, ingleichen das Quantum derer Waaren, und Con-
Quanto deſſen, was einoder ausgehet, mit Buch. ſumptibilien, bey Sechs Groſchen Strafe von iedem
ſtaben exprimiren, vordie Zettul, init Buchſtaben zu exprimiren, es muß aber dafur

Z en eeshern im geringſten nichts, weder an Gelde noch ſonſten begehret,
ſchreiben, und ob die Ac- dder genommen, auch wenn ſolche bey Vielheit der Acci-
ciſe erleget oder nicht, ſanten von dem Beyſitzer, oder einem Viſitatore auf der
auch ob es zum Grofſo. Accis- Stube gefertiget wurden, ſelbige dennoch von ihm
oder andern Handel ge—ſchehen, darinnen anmer, ſelbſt unterſchrieben, und ob die ausgehenden Waaren verge

cken ben oder nicht, auch ob die Veraccilirung zum Groſſo oder
andern Handel geſchehen, darinnen angemercket werden.

7Die Ateis· und Paſſir. Und wie alle Accis: und Paſur Zettul, ſo entweder in
Zeitul langer nicht als ger Stadt verbleiben, uls zum Aus und Einſchroten, Wein
24. Stunden vor gultighalten, auch ſelbige gehr und Bieres, Schlachten, Brauen und dergleichen, oder
rigen Orthes einhändi. Quch zur Muhle, und. ſonſten wohin gehen, zu Vermei—

gen, und allemahl eirStuck davon obſchneiden dung alles Unterſchleifs, nur 24. Stunden gelten, alſo hat
die gant verlohrnen aber, er genau Achtung zu geben, daß ſelbige, vor Ablauf dieſer
wenn ſie nicht ohne Ver. Zeit, gehoriges Orthes eingehandiget, und von denen ein
ſchulden weggekommen, mahl producirten und gebrauchten Zettuln, allemahl ver.
auch nicht wieder zu er—langen ſeyn, nochmahls ordneter maaßen ein Stuck weggeſchnitten werde, und da-

vergeben laſſer. ferne ein Zettul gantz verlohren gienge, iſt die Accile noch
mahls



mahls zu erlegen, es konnte denn der Acciſant beybringen,
doder eydlich erharten, daß der Zettul vhne ſein Verſchulden

von obhanden kommen, und nicht wieder zu erlangen ſey.

VIII. z.Muß er auch ſonſt alles und iedes, was ihm bey ein Die vorkomenden zwei.
oder dem andern Aceis-Falle zweifelhaft ſcheinet, und was n dnen cg
er bey der Accis. Verfaſſung zu mehrerer Beforderung des dem Commiſſario oder
Chur-Furſtl. Accis-Intereſſe, zu erinnern vermeinet, de- lnſpectori zur Entſchei.
nen Umſtanden nach in gewiſſe Puncte faſſen, und zuförderſt netn
an den Commiſſarium oder Inſpectorem entweder zur er keinen Beſcheid be—
Entſcheidung oder fernern Berichts-Erſtattung an das kemmt, oder wieder obi—
Chur-Furſtl. General. Accis- Collegium ubergeben, dafer- se Berde etwas anzubrin.
neer aber von dem Commiſſario und Inſpectore weder mit ſelbſt berichten.

gnugſamen Beſcheid verſehen, noch der nothige Bericht ein—
geſchicket werden wollte, bleibt ihm deshalber, ſelbſt bey ietet.
gedachten Chur-Furſtl. General-Accis-Collegio anzufra-
gen, unbenommen, immaſſen ihm auch ſolches zugelaſſen
iſt, wenn wieder den Commiſſarium oder Inſpectorem
etwas mit Fundament vorzubringen, ſich ereignen mochte.

IX.
Wenn aus dem Chur Furſtl. General. Accis. Colle. Nach denen Signatu-9.

gio, Signaturen, Paſſe und Decreta ertheilet werden, ren, Paſſen, Deereten ſich
hat er ſich nach dem darinnen enthaltenen zu achten, und eſn
Abſchrift darvon zu nehmen, oder wenigſtens den Jnn. palt und das Datum zu
halt und das Datum zu ſeiner Nachrichtung und Legiti. feiner Juſtification davon
mation daraus zu extrahiren. behalten.

X.Hat er auch demjenigen, was auf Unſere Verordnnn Was ven dem Com.10.

gen von dem Commiſſario und Inſpectore an ihn gebracht, miſſario und Inſ. ectore

und von dieſen ſonſt, vermoge ihrer Inſtructionen, bey
der Einnahme zu Beforderung des Chur-Furſtl. Accis- fuget wird, fleißig ver-
Intereſſe obſerviret und erinnert wird, iederzeit nachzule— richten.
ben, und das Verfugte fleißig zu verrichten.

XI.
Darf er niemahln ohne Erlaub ſeines vorgeſetzten ln- Niemahln. ohne des11.

ſpectoris, oder in deſſen Abſenz, ohne Vorwiſſen des Orths Inſpectoris oder Co. In-
Co Inſpectoris, uber Land verreiſen, und wird ihm auch hn b
nicht verſtattet, andere Neben-Verrichtungen, wodurch Verrichtungen annehmen.
die Einnahme, darauf er beſtellet, und wofur er beſoldet
und unterhalten wird, verzogen oder verhindert werden
kann, anzunehmen.

A XII. Darf



12. XII.Niemanden weder br. N9arf er keinen Accifanten, er habe Nahmen, wie er
gen, noch nachſchen, ſon. wolle, borgen, oder wegen der Bezahlung nachſehen, ſon—
dr nn b Tc dern er muß alles ſtracks beym Eingange oder Ausfuhre
unnachbleiblicher Strafe baar erheben, und in ſein Manual eintragen, oder wiedri—

gewartig ſeyn. gen Falls unnachbleiblicher Strafe, und daß er ſolches aus
ſeinen eigenen Mitteln erſetzen muſſe, gewartig ſeyn.

XIII.13.Hehen und Niedrigen, Hat er von Erſtattung der Conſumtions- Acciſe keiJ

Civil- und Kriegs. Be. nen Hohen noch Niedrigen, Civil- und Kriegs-Bedienten
d an t noch gemeinen Soldaten, weder ſonſt iemanden, er ſey von
on geſtatten, weniger ſch wus Stande und Weſen er wolle, welcher nicht, Jnnhalts

ſelbſt oder die Seinigen der gedruckten Accis-Ordnung und Erlauterung, oder
davon befreyen. ſonſten durch Special-Conceſſion, gantz oder auf gewiſſe

Maaſſe davon eximiret iſt, frey zu laſſen, weniger ſich
ſelbſt der Accis-Abgabe im geringſten zu entziehen, oder
die Seinigen dabey zu uberſehen.

XIV.14.Allen Acciſanten mt Seoll er allen und ieden Acciſanten, es mogen Einhei—
Glimpf und Beſcheiden. miſche oder Fremde ſeyn, auch ſelbſt auf die Accis-Stube
eeee hn  kommen, oder die Jhrigen dahin ſchicken, bey Vermei—
mehr, noch weniger, ass dung ernſten Einſehens, mit gebuhrenden Glimpf und Be—
geſehet iſt, von ſelbigen ſcheidenheit begegnen, ihnen, auf beſchehenes Anfragen,
eene eendt gnugſame Nachricht und Information geben, von denen
Buchlein eintragen, die accisburen Sachen, wenn ſolche richtig angemeldet, die in
Aceis- Zettul von Brand angezogener Accis- Ordnung geſetzte Abgabe, oder wie ſol
wein. Schrot beſonders che an ein-oder dem andern Orthe geandert werden moch—
notiren, jedermann ſchleu
nig abfertigen, und ſich, kte, und weder mehr noch weniger an guten gangbaren
wenn Zeit übrig, die Zoll. MuntzSorten, und in ſolchem Preiß, wie ſelbige bey der
dnn en d tge Steuer. Einnahme und ſonſten ohne Verluſt wieder unter.

Hzuubringen, annehmen, dieſe ſowohl in ſein Regiſter, als
des Acciſanten Buchlein, vrdentlich einſchreiben, und Accis-
Zettul ertheilen, auch die wegen Brandeweins-Schrot
ausgegebenen Zettul beſonders notiren, ſowohl iedermann,
inſonderheit das Land-Volck und die Fremden, baldmog
ligſt abfertigen, jedoch, wenn Zeit ubrig iſt, ſich die Zoll
Gleits- und Land-Accis-Zettul vorzeigen laſſen, und her—

nach, ob alles richtig zuſehen.

XV.15. Muß er die ThorSchreiber und Viſitatores. wie ſie iedesAlle Jnn- und Auslan—
diſche zur Etadt kommen. Orths verhanden, ernſtlich bedeuten, daß ſie ebenfalls alle

Jnn



Jnn und Auslandiſche zur Stadt kommende Perſonen, zu de Perſonen, wegen An.
richtiger Anund Vergebung des einbringenden accisbaren und Vergebung ihres ac.

cisbaren Guthes, durchGuths anmahnen, ihnen von der Accis Verfaſſung gnug die Thorſchreiber und Vi-
ſame Information geben, und inſonderheit die beladenen ſitatores gnuglich unter.
Fracht- Kutſch Ruſt- und andere Wagen, entweder an die richten, und die belatenen

Wagen, an die Waageordentliche Waage, oder in deren Ermangelung, vor die AC- oder Einnahme verwei

cis-Stube verweiſen, und, daß ohne eines Viſitatoris Ge— ſen.
genwart, was nicht ſchon angeſehen worden, nicht abgeladen
werden durfe, bedeuten, auch alles genau viſitiren ſollen.

XVI. 16.Muß er theils ſelbſt theils durch die Viſitatores auf Die eingehenden Waa—

die einkommenden Waaren und Victualien genau Achtung ren ſelbſt, oder durch den
geben, und zuſehen, ob ſelbige Jnn-oder Auslandiſch, und ltgen
ob ſie im Lande bereits veracciſiret, oder nicht, damit er der Acciſe darnach rich.
ſich bey Einforderung der Acciſe darnach richten kann. ten.

XVII. 17.Wenn etwas bey der Einnahme, nach einem aewiſſen Von dem angeſagten
Quantco angemeldet wird, muß er, wie es einmahl ange— die Aceile erheben, und

wegen des mehr angetrof—geven, veracciliren laſſen, daferne ſich aber ein mehrers, fenen, die Bechanenheit

als der Acciſant anſagte, befande, iſt daſſelbige anzuhal- zur Unterfuchung an den
ten und die Sache dem Commiſſario oder Inſpectori zur Conmiſſarium oder ln-

J

Uunterſuchung ſchleunig zu hinterbringen. ſpectorem bringen.

XVIII. 18.Diejenigen accisbaren Stucken, auf welchen der AC- Die aceisbaren Etu—
cis- Stempel angebracht werden kann, ſoll er gleich beym cken, wo ſichs thun laäßt,

Eingange, und nach beſchehener Veracciſirung, um die dun en
beſorglichen Unterſchleiffe deſto beſſer zu vermeiden, wo— gleich beym Eingange
ferne nicht eine Special. Verordnung in Contrarium ver—ſtempeln laſſen.
handen, gewohnlich ſtempeln laſſen.

XIX.Mufß er auf die durchgehenden Guther, theils ſelbſt, Auf die eingehenden19.

theils durch die Thor Schreiver und Viſitatores wohl Ach Guther beym Ein. und
tung geben, ſelbige auch nach Befinden verſiegeln laſſen, ndeleen en
daß ſolche nicht in der Stadt bleiben und abgeladen, ſon polche entweder verſiegelt,

dern wie ſie eingegangen, alſo auch wieder weggefuhret oder beym Abſeten ein
werden muſſen, wie denn dergleichen, wenn ſie nicht ſofort —S
durchgehen, ſondern abgeladen werden, jedesmahl an ei- tragen.
nen ſichern Orthe, gegen einen richtigen Depoſiten-Schein,
in Verwahrung zu bringen.

A 4 XX. Wenn



XX.20.Fremde Fuhrleute bom Wenn ein fremder Fuhrmann in die Stadt kommt,
Durchgange, nach richti. und nur durchfahren will, hat aber dennoch allda von ſei
ddde e dht nen geladenen Guthern etwas abzulegen, ſo darf er den.
den, auch bey wem dieſes ſelben, wenn er ſein geladenes Guth, auch die daſelbſt ge

geſchiebet, in geringſten laſſene Waare, und wer ſie bekommen, bey der Einnahme
nicht auf halten. gemeldet, im geringſten nicht aufhalten.

XXI.21.Uber das, was nur au Was in einer Stadt nur aufgeſchuttet, oder ſonſt abge
geſchuttet, abgeſetzet, oder ſeet, und eingeleget, und nicht verkaufet wird, daruber

 e n L muß er von denjenigen, wo dergleichen hingebracht, einen
begehren, und den Ver. richtigen Depoſiten-Schein zur Einnahme geben laſſen,
kauf oder Abfuhre deſſel. und entweder hernach beym Verkauf die Acciſe davon
ben beobachten. fordern, oder bey der Abfuhre, ob alles wieder aus der

Stadt gehet, genau zuſehen laſſen.

22. XXII.
Mit denen Getrerde· Wenn an dem Orth ſeiner Einnahme Getreyde-Hand

Händlern über den Ein. ler wohnen, muß er mit ſelbigen gewiſſe Bucher halten, und
ganq und Verkauf richti—
ge Äbrechnung pflegen. das von einen iedweden eingekauffte Getreyde nach und

nach einzeichnen, hierauf quartaliter mit demſelben Rech—
nung pflegen, und das verhandelte abſchreiben, damit bey
der Entaegenhaltung des Eingangs, der bey ein- und an·
dern befindliche Vorrath erſehen werden kann.

XXIII.23.Bey Dreykig Gro. Musgß er fleißig Achtung geben, daß ein jeder einheimi—
n Srnteee ſcher Accilant, bey Strafe Dreyßig Groſchen, ſein ei—
lein halten laſfen, auch gein Accis- Buchlein haben, oder binnen Drey Tagen, nach
ber Verluſt ſeines Dienſts heſchehener Erinnerung, anſchaffen möge, und hat er alles,

aa was veracciſiret worden, bey Vermeidung der Calſation,

ſchreiben. in Gegenwart der Acciſanten, darein zu ſchreiben.

XXIV.24.In derer Aceiſanten Hat er in derer Acciſanten Buchlein alles Fleiſſes mit
Buchlein, ob ſie ſo viel nachzuſehen, ob ein jeder nach Proportion ſeiner Familie,
—S Gewerbe und Hanthierung, ſo viel Mehl, Holtz, und an—
ſen, genau nachſehen, und dere unentbehrliche Nothwendigkeiten, conſumiret, als er
wenn ſich Verdacht ereig nothwendig conſumiren muſſen, und den befundenen Ver
net, ſolches an dielnſpecti. dacht oder Unterſchleif an die Accis. Inſpection des Orths
on bringen. zu bringen.

XXV. Alles,



XXV.Alles, was der Landmann zur Stadt bringet, muß der Dem Landmanne, anſ.
25.

Kaufer veracciſiren, wenn es aber Kleinigkeiten waren, ſer bey Kleinigkeiten urd
die an Acceile aufs hochſte 3. bis 6. Pfennige betrugen, enen dutn S—
nder die Sachen eintzeln verkaufet werden ſolten, giebt Accule abfordern.
die Acciſe der Verkaufer, und ſchlagt es wieder auf
die Waare.

XXVI. 26.
Und wenn zu der Stadt, bey welcher ihm die Einnah- Von denen Darferr

me anvertrauet iſt, einige Dorfer oder Hauſer gehoren, und Hauſern, welche zu
der Stadt, wo ihm diewelche nicht mit zur Conſumtions- Acciſe gezogen, den Einnahme anvertrauet iſt

noch aber unter dem Stadt Quanto begriffen ſind, ſo hat gehören, aber nicht zut
er wohl zu beobachten, daß nicht etwan die Burger die Aceiſe gezogen ſind, tas
auswartigen Beſitzer ubertragen muſen, ſondern von der r  ntet
gleichen Orthen das gehorige Contingent, nach denen fordern.
Steuern, eingefordert werde.

XXVII. 2n.Nicht weniger dieDie Acciſe von denen Grund-Stucken, hat er ter- Acker. Gelder mit benge.
minlich ohne Reſte zu verrechnen, und ein Atteſtat, vom fugten Atteitat vom In-

In- und Co Inſpectore unterſchrieben, jedesmahl mit und Co-Inſpectore un.
beyzulegen. terſchrieben, in Rechnung

bringen.

XXVIII. 28.
Hat er durch die Thor Schreiber und Viſitatores, die e  n e

Zehlung des Viehes alle Jahr zweymahl, als am Fruh has Vieh zehlen, und ſich
ling und Herbſt, wie in denen Accis- Obſervandis vorge- zur Berechnung der Vieh

ſchrieben, zu veranſtalten, und hernach die Vieh-Gelder Geider von dem, ſo die
behorig zu verrechnen, auch des ThorSchreibers und Vi- hrn eieen
ſitatoris, ſo es gezehlet, Atteſtat mit einzuſchicken. en laſſen.

XXIX. 29.Lieget ihm vor allen Dingen ob, daß er mit denen ei Mit denen einkom.
kommenden Aceis-Geldern treulich umgehen, ſolche alle ang vg
Abende in beyſeyn des In- oder Co- Inſpectoris, richtig richtig zehlen, gegen die
zehlen, gegen die gefuhrte Rechnung halten, und de- Rechnung balten, nach
nen Sorten nach einpacken, verſiegeln, und in ſichere Ver· n e
wahrung. brinaen, keinesweges aber ſelbige zu ſich neh- rung geben, und in feinen
men, und in ſeinen Nutzen verwenden ſoll. Nutzen nicht verwenden.

XXX.Kann dem Einnehmer das Geld, ſo ſich zu viel in Caſſe, Die in Caſſa zu viel30.

und mehr, als in Rechnung, befindet, wenn er nicht bey- befundenen Gelder, ohne

As bringet,



beſondere Umſtande nicht bringet, daß es bey Umzehlung derer Gelder, aus Jrr—
genieſſen, das ermangeln-thum gemangelt, und ſich nachgehends der Error Calculi,

d auch, daß er ſolches aus ſeinen eignen Mitteln erſetzet, ge—
nicht ſtatt haben.

auſſert, nicht zu gute gehen, da hingegen er nichts deſto—
weniger vor das, was nach der Rechnung fehlet, oder an
Muntz.Sorten falſch befunden wird, zu ſtehen, und ſelbi
ges zu erſetzen ſchuldig iſt, ohne daß einige Compenſation
auf das in Caſſe zu viel vorhandene zu geſtatten.

XXXI.Die Aecis. und Eomer· Mußß er die Accis- und Eymer- Gelder-Rechnungen,
Gelder. Rechnungen, nach nach denen disfalls gedruckten und ihnen zugefertigten
dem zugeſchickten Modell gorſchriften richtig und ohne Correcturen halten die Ac-
fertigen, und ſo wohl die—ſe, vorgeſchriebener maß cis-Rechnungen bey Ende ieden Monaths, und langſtens

radn v binnen Drey Tagen, nach deſſen Ablauf, die Eymer-Gel—
äbergeben, als den kx- der-Rechnung aber innerhalb Drei Tagen, nach Verflieſ
tract zur General-Ac-eis- Inſpection einſenden. ſilng ieden Quvartals, unfehibar ſchlieſſen, ſolchergeſtalt,

daß bey der erſten ein Faſcicul numerirter Belege, an
welche die Dorf  Accis-Rechnungen, Brau- und Vieh- Ta-
bellen, nebſt dem Verzeichnis von auswartigen Steuern,
geheftet, zu finden ſey, aus beyden Rechnungen aber iſt
Monathlich ein Extract zu fertigen, auch bey Vermeidung
der unfehlbaren Remotion den dritten Tag nach Endigung
ieden Monaths, ab- und anhero einzuſchicken, da hinge—
gen die Accis. und Eymer-GelderRechnung ſelbſten, ſamt
denen Belegen, an des Orts Inſpectorem und Rath,
zur Defectur extradiret werden muſſen.

XXXII.32.
Wo Tdhor Schreibre  Wo ThorSchreiber ſind, muß er die ThorRegiſter

ſind, derſelben Reagiſteraaglch mit ſemner Rech. oder Extracte mit ſeiner Rechnung taglich collationiren,
nung collationiren, und und wenn einige Zettul zuruck geblieben, die Reſtanten
die Reſtanten zum Abtro ijmn Abtrag anhalten.
ge anhalten.

XXXIII.33.Die Bruche zvar in Odb zwar in der Accis-Ordnung enthalten. daß in de-
Rechnungen mit fuhren, nen Rechnungen keine Bruche zu fuhren, ſo ſinbdoch ſolche
ndh cnnen dne nunmehro, welln ſonſt Geld und Rechnung nicht uberein.
eiſanten zu gute gehen treffen will, noch die Probe gemacht werden kann, wie vor

uſſen. mahls, mit zu inſeriren, denen Acciſanten aber die gebro—
chenen Pfennige nicht abzufordern, ſondern ihnen zu gute

gehen



gehen zu laſſen, auch dergleichen Bruche nachgehends von
der Summe abzuziehen.

XXXIV.Kann ihm bey der gefuhrten Rechnung, ohne Special. Sich keiner Modera-34.

Verordnung und ertheiltesignaturen, PaſſeoderDecreten, nenb
keine Moderation, es geſchehe dieſe vom Commilſſario, oder ceſſion unternehmen.
Inſpectore, oder auch von ihm ſelbſt, ingleichen ohne Be—
lege, wenn nicht von des Ortes Inſpection atteſtiret
wird, keine Ausgabe palliret werden.

XXXV. 35.Muß ihm von denenjenigen, welchen ein Stuck Vieh Wegen verungluckten
verunglucket iſt, wenn ſie die ſonſt verfugte Freyheit oder
Moderation genieſſen wollen, ſo wohl von einem Fleiſcher, andern Leuten beglaubtes
als Viſitatore, oder wenn es den erſtern ſelbſt betrafe, und Atteſtat fordern.

ſonſt kein Fleiſcher mehr in der Stadt verhanden ware,
nebſt dem Viſitatore von andern Leuten ein glaubwurdig
Atteſtat beygebracht werden.

XXXVI.
WVon denen eingekommenen Accis-Geldern, hat er zu- Die faligen Steuer.3

forderſt die gefallige Steuer Termine, gehorigen Ortes, ——S—
„diegegen Ovittung, zu bezahlen, die vor introducirter Gene- ettern aber in Ausgabe

ral-Acciſe von der Ober-Steuer-Einnahme ertheilten, nicht verſchreiben, ſon—
und noch laufenden Befreyungen aber, aus der Accis-. Caſ. dern die Avittungen bey

der Steuer, ſtatt baarenſe an die Begnadigten terminlich zwar zu vergnugen, die Getes, einrechnen, ohne
daruber erhaltenen Quvittungen hingegen nicht in Ausga— Befehl nichts zur Gang—
be zu verſchreiben, ſondern ſtatt baaren Geldes dem Steu— barkeit bringen laſſen,

er Einnehmer zuzurechnen. Es darf aber  von denen aufnniet e;
Hauſern und andern Grundſtucken liegenden moderirten richten.

Schocken, nichts zur Gangbarkeit gebracht, vielweniger
deshalber etwas aus der Accis-Caſſe bezahlet werden.

XXXVII
Auch darf er, wenn die Accis- Gelder parat, er aber Bur geee37.

dieſelben an die SteuerCaſſa auszuzahlen, in mora gewe die Steuer. Caſſe ausge
ſen oder. ſich des ermangelnden aus der General- Accis- zahlet, oder aus der Gene-
Caſſe darlehnsweiſe in Zeiten nicht erhohlet, keine Execu- ral. Aceis- Caſſe verlan.
tions- Gebuhren verſchreiben, ſondern iſt ſelbige vor ſich

zu tragen, gehalten.

XXXVIII.



38. XXXViIII.Die Uberſchuß-Gelbdrr Sooll er die Uberſchuß-Gelder, wie die Termine jedes—
zur geſetzeen Zeit einſchi. mahl verordnet werden, nebſt darzu gehorigen Belege, zur
n Ving gerider Einrechnung, oder wenn dergleichen nicht verhanden, ge—
Titul: Zur General- wohnliche Vacat- Scheine, ordentlich, vom In- oder Co-
Aceis. Caſſe, verrechnen. Inſpectore mit unterſchrieben, ohne ſich daran erinnern

zu laſſen, zur General-Accis. Caſſe einſchicken, und Ovit
tung daruber fordern, auch den eingeſchickten Uberſchuß,
unter dem Titul: Zur General· Accis- Caſſe, in Rechnung
bringen.

XXXIX.39.Auch dergleichen bey Desgleichen ſind von ihm die geordneten Bier-Eymer—
denen Eymer-Geldern, Gelder, nebſt der Abgabe von Weinen, in denen aeſetzten
nach vorgeſchriebenen Ter. Friſten, als Neu-Jahr, Oſtern, Johannis und Michae—
minen. lis, ebenfalls mit Belegen und richtigen Atteſtaten vom

In- und Co.Inſpectore, auch des Orths Tranck. Stener—
Einnehmer, unterſchrieben, zur Einrechnung, oder in Er—
mangelung derſelbigen, behorige Vacat. Scheine an den be
ſtallten General- Accis-Caſſirer einzuſenden, und Quvittung
uber die Gelder zuruck zu begehren.

aö. XI.Nicht weniger, wegen Ferner hat er diejenigen dictirten oder erkannten
derer Straf. und Defect- Straf-Gelder, ſo nicht unter die Accis-Bedienten verthei.
Gelder oblerviren. ſlet werden durfen, nebſt denen ihm ſelbſt und andern ge—

zogenen, und nicht juſtiticirten Defect- Geldern, iedesmahl
anbefohlener maſſen, mit Belegen, von wem, weshalber,

und wenn ſelbige bezahlet, ebenfalls an beſagten General-
Accis-Caſſirer einzuliefern, und ſolchergeſtalt, wegen
des Empfangs, Beſcheinigung zu erlangen.

XLI.41.
Vorher ſpecifieirte Samtliche Gelder, ſo in vorhergehende Drey Calſſen

Gelder richtig zehlen, lor. einzuſchicken ſind, muß er richtig abzehlen, ſortiren, verſie—
nen dcn dn gein, abwagen, und hernach die Summa und Gewichte
notiren, und durch Poſten drauf notiren, ſodann auf die Poſt geben, oder, wo der—
oder Bothen einſchicken. gleichen nicht verhanden, an den nechſten Poſt-Ort ſchi—

cken, und ſich Beſcheinigung daruber zuruck geben laſſen.

42.
XLII.

Alle Quittungen dennn Alle, aus der General-Ober-Accis. und Defect. Caſſe
Belegen beyfugen. erhalteneQvittungen, muß er, zu Beweiß ſeiner Rechnung,

denen andern Belegen beyfugen, und mit einſchicken.

XLIII. Wenn
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XXULlTI.“ 43.Wenn hiernechſt die verhandenen Accis- Gelder auf die Wegen Eſnueferung bẽ—
Poſten, oder in deren Ermangelung mit Bothen in die Aem rer Gelder, auf die Poften

ehrnicht,ter oder Creyß Caſſengeliefert werden, hat er mehr nicht, als d  pen. deid, vder
das gebrauchliche Bothen:Lohn, worbey die Meilen zu ſpe Boten Lohn/ mit Benen.
eificiren ſind, maſſen das Poſt-Porto allhier zu Dreßden nung der Meilen, ver—
eütrichtet wird, und ſchlechterdings keine Reiſe Koſten zu khreiben.
verſchreiben.

kudéeESoll er uber die eingeſchickten Gelder, auch abgehende Gune d e4.

und wieder zuruck. kommende Rechnungs-Sachen, ein  und wieder zuruk komi—

vart Protocoll. halten, auch wie viel, wenn, durch welche mende Rechn.ngs Sa—
Gelegenheit, und was eigentlich eingeſendet worden, dar- etſonder kroto-

ein notiren.

XLV. 45.Wird ihin nicht verſtattet, daß er vor ſuh, oder andere bunegcent
Accis-Bediente, ſie mogen ihn vor- oder nachgeſetzet ſeyn, nichts, vielweniger antuei-

ein mehrers als in dem Beſoldungs-Reglement enthalten, pando bezahten, noch et.
was auf Pfander oderoder anticipando bezahlen, vielweniger Geld aus der Calſe, Scheine aus der Calſe

gegen Pfander oder Scheine, weglehnen darf.
weglehnen.

XLVI. 6Jn Ansgabe paſniren mehr nicht, als vor ein Rieß Mehr nitht an Aeeis—4.

Aceis· oder Paſſir· Zettul, hochſtens Ein Thlr. 20. gl. n dctn
vor einen Rechnungs Band Zweyi gl. und was wegen dn. 8
des Feuermauer. Kehrens erforderlich: Wegen aller ubrinen, atswas gemeſſenſt
gen Kxtraordinair-Ausgaben, hleibt es bey dem untern vorgeſchrieben.

6. Nov. 1766. No. XLVI. erlaſſenen General- Befehle,
und muſſen ſelbige mit dem ieder Einnahme zugetheilten
jahrlichen Fix-Quanto beſtritten werden, iedoch daß die Vi.
ſitatores, wie bishero, das Einheihzen bey den Accis Stnu.
ben ohne Entgeld verrichten.

—XLvir.“So ofte der ihm vörheſetzte Commilſarius ſeines Or. DemCommiſſario beya47.

thes in Reviſions S achen zu thun hat, muß er ihm taglich wurcklicher Revition die

die geordnete Ausloſung bezahlen/ und ſich daruber Quitnn
tung, worinnen der Tag ſeiner Ankunft und Abreiſe in zohlen.
gleichen die Verrichtung zu benennen, ausſtellen laſſen.

j  ii.. l aut J 4..1 2

ESolt er dein Cominilſacis nub luipectori die bebürf nnnernnn
fenden SchreibeMaterialien, an Pappier, Feder, Dinte, be·Materialien in natura

Streu
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aus der Einnahme gegen Streuſand, Siegellack und Bindfaden, aus der Accis-
Beſcheiuigüng liefer. Einnahnie, gegen iedesmahlige Beſcheiniguug, in rraturà

nothdurftig abfolgen laſſen. E
49.Denen Profeſſoribus, Haben Wir awaät denen Profeſſaribus, wie auch Gejſt

iſtlihen, Schul. und lichen, Schul— ind Kirthen Bedienten, nebſt deren Withen,
 Ê

5i.
uslJn Abweſenheit des  Soll er en Abweſenheit des Inſpectoris, der Bier

inſpectoris der Bier Brod. Semimel Fleiſch; und anderer Conſumotibilien.
Brod. Semmel. Fleiſh Taxe, damit unter dem Vorwand der Aceiſe ſelbige denen

d d enec Brauenden und Handwereßern 4um Nachtheil nicht allzu
vnſt aber fih in keine geringe geſetzet, oder dem Armiith. zur Beſchwehrung un

Etadi. Sachen menge zdhet We irdemahl init beywohnen,/ ſon.n. gebuhrlich erh werde.
ſten /aber fich in beine Sta

52.Auch uber das neue Hat er, vüß uber dug nene angeorduete Scheffel. Fuß
Scheffel uns Kannen. jnd KannenMaaß genau gehalten werden muſſe, gute
mea Deſiche tragen. Dhſicht zu trahen.

er In.J e
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LIIIa
Und weiln alle Brauer, Fleiſcher, Muller, Schroter, Jngleichen Achtung

53.

Land-Kutſcher, Fuhr- Schiff. und Fahr Leute, nebſt ihren aeben, ob alle Brauer,
Knechten und Jungen, wenn dieſe letztern zum Eyde fähig dritn un
ſiud, zur Acciſe, verpflichtet ſeyn ſollen; So hat er mit Sciff- und Fähr. Leute,
Achtung zuugeben, daß davon  niemand unvereydet bleibe, nebſt deren Knechten und
und wenn.er. dergleichen erfahret, ſolches ſofort dem In. Jungen, verpflichtet, und

was er im Gegentheil er—
ſpectori daſelbſt zu hinterbringen, damit derſelbe ſotha fabret, bey der Jeeis. ln-
ne. VerEydung ſchleunigſt bewerckſtelligen konne.  lhection anmelden.

IIIIIE 54.Daferne welches doch der hochſte GOTT iederzeit Bey entſtehender Feun
iinn Gnaden abwenden wolle!. in der Stadt, wo er die e e

ß

Axcis-Einnahine zu verwalten hat, eine unvermuthete dieCelſſe, nebſt allenſach-
euers-Brumſt entſtunde, iſt er vderbunden, ſich ſofort auf richtungen, retten.
ie Accis-Stube zu beqeben, und ſowohl die Caſſe als an

dere darzu gehorige Briefſchafften und Rachrichtungen

zu retten.

LV.Damit ubrigens der EhurFurſtl. Accis- Einnehmer Jihrlich das Geſehte,55.

ſeine Dienſte deſto fleißiger abwarten moge, So hat er nc hnnge
die jahrlich vor ihn ausgeſetzte Beſoldung, nach dem an Dritten Theile der vori—
dem Orte ſeiner Einnahme verhandenen Beſoldungs -Re- gen Pfennig und Ova

glement, nebſt dem dritten Theile derjenigen Beſoldung, n rnc
ſo ſonſt von dem Pfennig- und Quatember-Steuer:. Ein Calſle genieſſen, und den

nehmer genoſſen worden, aus der Accis-Calſe daſelbſt Kang gleich dem Land—
Monathlich gegen ſeine Qvittung zu erheben, und ſoll und Tranck-Steuer-Ein.
ihm der Kang gleich dem Chur-Furſtl. Land- und Tranck. nebmer haben.

Steuer-Einnehmer, alternativè, und nach dem Alter
ihrer Reception, kraft dieſes, verſtattet werden.

ULVI. 56.
Und letzlich darf er ſich an den Chur-Furſtl. Accis- Uberdis auch den ge-

Einkunften keiner fernern Nutzung und Genieſſes unter. ordueten und ihm zukom
menden Straf- und Con-

ziehen, ſondern muß lediglich an dem geordneten Salario treband- Antheil empfa-
und ihm rechtmaßig- zukommenden Straf. und Contre- hen.

band.- Antheile begnugen laſſen.

LVII. Jſt



LVII57.Soll und muß er, bey J ſt er ſchuldig, wegen uber ſich habender Einnahme,
ne en dntz wie es verordnet wird, gultige und hinlangliche Caution
auch, falls dergleichen nur zu beſtellen, auch ſelbige, wenn ſie nur auf eine gewiſſe Zeit
ad interim geſchehen, ſel. eingerichtet, entweder ein Viertel.· Jahr vor deren Aus
bige prolongiren, oder gang und Endigung prolongiren zu laſſen, oder andere
andere anſchaffen. anzuſchaffen, alles bey Straffe der Remotion.

Wie er ſolches denn zu thun feſte zugeſaget, und dar—
bey verſprochen, dieſer Beſtallung und Inſtruction nach
allen Puncten und Clauſulen, bey Vermeidung Unſerer

ernſten Straffe, nach ſeinen abgelegten Pflichten, Folge
zu leiſten, hat auch einen ſchriftlichen Revers daruber aus—

geſtellet. Deſſen zu Uhrkund haben Wir beſagte In—
ſtruction und Beſtallung unterſchreiben und vollziehen,
auch das Chur-Furſtl. General-Accis-Secret bierauf
drucken laſſen. Geben zu Dreßden,
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